
Material für Bilder*innen zur Entwicklung eines Inklusionsverständnisses mit 
Kolleg*innen oder Lerngruppen

Wer? Wie? Was?

Auf der Suche nach dem, was 
Inklusion ist oder sein kann.
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Warum ein gemeinsames Verständnis finden?
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Was bietet das Material?

Das aufbereitete Material kann unterstützen, situations-, kontext- oder 
gruppenbezogen ein gemeinsames Verständnis zu entwickeln. Das 
Material funktioniert für Schüler*innen, Kollegien oder andere 
Weiterbildungsformate. 

Sie finden hier Fragen und entsprechende Erklärungen, die Inklusion 
in handhabbare Teilaspekte aufgliedert und entlang derer Sie sich 
Inklusion nähern können. 

In der didaktischen Handreichung im Fundus finden Sie 
methodische Impulse zur Ausgestaltung des Prozesses. 
Sie können die Fragen aber auch mit eigenen Methoden 
bearbeiten und beantworten.
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Die Frage-Dimensionen im Überblick

WO findet 
Inklusion 

statt?

WAS ist das 
Ziel 
von 

Inklusion?

WEN betrifft 
Inklusion?

WER sollte 
Inklusion 
machen?

WANN
passiert 

Inklusion 
und WORAN

ist das 
erkennbar?

WAS ist Inklusion?
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WO findet Inklusion statt?
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WO findet Inklusion statt?

Die Frage nach dem WO bezieht sich auf Orte, an denen 

Inklusion stattfindet soll oder muss. Dabei meint Orte neben 

physisch betretbaren Orten wie Schulen, Behörden, 

Theatern oder anderen Gebäuden auch nicht physische Orte 

wie gesellschaftliche Prozesse des Miteinanders,  

Handlungen sowie Diskussionen und Gedanken. Dabei 

sollten private als auch  öffentliche Räume einbezogen 

werden.
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WEN betrifft Inklusion?
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Wen betrifft Inklusion?

Die Frage nach dem WEN fragt nach all den Menschen, die 

durch Inklusion einbezogen und eingeschlossen werden 

sollen. Dabei soll über Personengruppen oder 

Ausschlussdimensionen sowie deren Verschränkung 

(Intersektionalität) miteinander diskutiert werden.
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WER sollte Inklusion umsetzen?
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WER sollte Inklusion umsetzen?

Auf der Suche danach, was Inklusion ist und wie es 

verstanden werden kann, muss auch gefragt werden, WER

verantwortlich für die Umsetzung ist. Unter dieser Frage 

sollten Antworten bzw. Antwortmöglichkeiten aus den 

anderen Fragen (Wo, Wen, Wann und Was) mitbedacht 

werden, da sie eng miteinander verbunden sind.
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WAS ist das Ziel von Inklusion?
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WAS ist das Ziel von Inklusion?

Auch bei Inklusion stellt sich die Frage, WAS erreicht werden 

soll. Dieser Frage kommt eine besondere Bedeutung zu, da 

von den festgelegten Zielen die notwendigen Maßnahmen 

abhängen. Verschiedene Vorstellungen sollten diskutiert und 

als eine gute Grundlage für die Beantwortung angesehen 

werden. 
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WANN passiert Inklusion und
WORAN ist das erkennbar?



14

WANN passiert Inklusion und
WORAN ist das erkennbar?

Die Frage nach dem Wann zielt darauf ab, herauszufinden, in 

welchen Momenten, Situationen und Prozessen Inklusion bereits 

mitgedacht oder umgesetzt wird. Damit verbunden fragt das 

WORAN danach, anhand welcher Merkmale oder Momente dies 

sichtbar wird. Hier soll auf die Suche nach kleinen und großen 

Momenten gegangen werden, in denen Inklusion stattfindet. 

Hier können auch gemeinsam Kriterien für die eigenen 

Maßnahmen entwickelt werden.
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WAS ist Inklusion?
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WAS ist Inklusion?

Für die Antwort auf die Frage, WAS Inklusion ist, müssen die 

Antworten auf die Teilfragen mit einbezogen werden. Denn 

unter dieser Fragestellung sollen diese Antworten und die 

damit gefundenen Erkenntnisse zu einem gemeinsamen 

Verständnis von Inklusion zusammengeführt werden.
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Literaturtipps
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Danke, dass Sie sich für eine bessere 
(Lehrer*innen)Bildung interessieren 
und einsetzen!

DANKE!
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Qualitätsoffensive Lehrerbildung

Dieses Material wurde im Rahmen des TUD-
SYLBER²-Teilprojektes “Umgang mit 
Heterogenität als Aufgabe aller Phasen in 
der Lehrer*innenbildung” erstellt. Das 
Projekt wurden im Rahmen der
gemeinsamen „Qualitätsoffensive 
Lehrerbildung” von Bund und Ländern mit 
Mitteln des Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung gefördert. 
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